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Protokoll der Mitgliederversammlung des vlhf  
am 14. November 2012 in Witzenhausen/Gut Fahrenbach  

 

 

Anwesend: Hans-Jürgen Müller, Jörg Kaiser, Andrea Fink-Keßler, Markus Roth, 
Herbert Pfeifer. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der Betrieb von unseren Mitgliedern Susanne 
und Markus Roth in Witzenhausen-Unterrieden/Neu Eichenberg besichtigt.  

Hans-Jürgen Müller wurde einstimmig zum Versammlungsleiter und Andrea Fink-
Kessler einstimmig zur Protokollführerin bestimmt 

Tagesordnung: 

1.Protokoll der letzten Versammlung 

2. Geschäftsbericht 2011 und Jahresabschluss 2011 

3.Entlastung Kassierer und Vorstand zum Geschäftsjahr 2011 

4. Bericht zum laufenden Geschäftsjahr 

5. Beschlussfassung zur weiteren Mittelverwendung 

6. Verschiedenes 

 

Zu 1.: Das Protokoll der letzten Versammlung wurde einstimmig angenommen.  

Zu 2: Hans-Jürgen Müller hat den Geschäftsbericht und den Jahresabschluss für das 
Jahr 2011 vorgelegt  
(siehe Anlage zur Einladung) 

Zu 3.: Die Entlastung des Vorstandes zum Geschäftsjahr 2011 wurde einstimmig 
beschlossen 

Zu 4.: Bericht zum laufenden Geschäftsjahr: Der Vorsitzende berichtet über weitere 
Aktivitäten im laufenden Geschäftsjahr, insbesondere über die erfolgreichen 
Weiterbildungsmaßnahmen (u.a. mit der Fibl GmbH). Berichtet wurde von einem 
Treffen im Hessischen Ministerium für Landwirtschaft zum Thema Listerien Monitoring 
und einem Treffen im Thüringer Gesundheitsministerium zum Thema Umsetzung der 
EU-Hygieneverordnungen in Thüringen. Seit 2011 beraten Hans-Jürgen Müller und 
auch Andrea Fink-Keßler in Luxemburg Bio-Rindfleisch-Direktvermarkter im Rahmen 
eines größeren Rindfleischvermarktungsprojektes. Anfragen auf Kontakt und 
Informationen zu hofnaher Schlachtung kommen inzwischen auch aus Finnland und 
Osteuropa.  
Noch offen ist, ob das beim Bundesprogramm Ökologische Landwirtschaft beantragte 
Projekt „Leitlinien für eine hofnahe Rinderschlachtung“ bewilligt wird. Ziel des 



Projektes ist es, gemeinsam mit unseren Praxisbetrieben und ausgewählten 
Vertretern der Veterinärverwaltung auf Basis der neuen EU-Tierschutz-
Schlachtverordnung Leitlinien für eine hofnahe Rinderschlachtung zu erarbeiten und 
für diese Leitlinien für eine Empfehlung durch die Arbeitsgruppe Fleisch- und 
Geflügelhygiene der Länderarbeitsgemeinschaft gesundheitlicher Verbraucherschuzt 
(AFFL) so vorzubereiten, dass daraus eine bundesweite Empfehlung durch die AFFL 
erfolgen kann. Des Weiteren soll ein Schulungsfilm entstehen.   

Zu 5.: Der Vorstand beschließt eine Aufwandsentschädigung für den 
Vorstandsvorsitzenden in Höhe von 30 Euro pro Monat.  

Beschlossen wurde auch, dass wenn das Leitlinien-Projekt in eine weitere 
Bearbeitungsphase (Vertiefung des Antrages im Rahmen des BÖL oder Neuantrag im 
Rahmen des Innovationsförderprogramms) kommen sollte, der Aufwand für die 
Bearbeiter in gewissem Umfang entschädigt werden sollte.  

Zu 6. Angeregt wurde, dass die Tätigkeiten des Verbandes besser einsehbar sein 
sollten auf der Web-Site. Diese sollte so vereinfacht werden, dass mit geringem 
Aufwand die Website durch Andrea Fink-Keßler aktualisiert werden kann. Ein Angebot 
für die Einrichtung eines einfacheren Contentmanagementsystems wird eingeholt.  
Angeregt wurde auch, sich um die Frage der kostendeckenden Fleischbeschau zu 
kümmern – noch geben viele Landkreise weiterhin die entstehenden Kosten nicht voll 
an die Betriebe weiter. Die volle Zurechnung von Kosten der Fleischbeschau 
verschlechtert die Wirtschaftlichkeit der Direktvermarktung extrem. Der Verband 
möchte sich darauf vorbereiteen, um dann entsprechende Gespräche und 
Öffentlichkeitsarbeit führen zu können.  

 

Für die Richtigkeit 

 

Hans-Jürgen Müller (Versammlungsleiter)       Andrea Fink-Kessler (Protokollführerin) 


